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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der « rotztzerzog haben

-unter '«, 25 . Juni d. I . gnädigst geruht , dem GerichtS -
motar Karl Stricker in Durlach unter Zurücknahme
seiner Versetzung nach Müllheim eine Notarsstelle im
Amt - gerichtsbezirke Karlsruhe zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 29 . Juni d . I . ist dem

Großh . Gerichtsnotar Karl Stricker in Durlach die
neu gebildete Notarsstelle Karlsruhe VI übertragen worden .

Nicht-Nmllicher Theil .
* Die Unruhen in Makedonien .

Der Amtsantritt des deutschen Botschafters in
Lonstantinopel fällt gerade in eine Zeit , welche der
Spannungen nicht ganz entbehrt . Während die diploma¬
tische Schlichtung der armenischen Schwierigkeiten wohl
zu einem Erfolge führen dürfte , herrscht in Betreff der
Zustände an der bulgarisch - macedonischen Grenze
einstweilen noch große Unklarheit . Beschwichtigende und
alarmirende Bericht ? wechseln mit einander ab . Anspruch
auf besondere Glaubwürdigkeit aber hat keiner , weil die
Stellen , von denen sie ausgehen , ein Interesse daran
Haben , die Dinge so zu schildern , wie es ihnen genehm
ist . In Konstantinopel will man begreiflicher Weise sich
außer mit der armenischen Frage nicht noch mit einer
macedonischen befassen und läßt deßhalb von den dortigen
Behörden nur die beruhigendsten Berichte zu ; in den
Kreisen der bulgarischen Aktionspartei bauscht man um¬
gekehrt die vorgekommenen Grenzreibereien zu einer rich¬
tigen Schilderhebung doc Bevölkerung gegen die otto -

manische Herrschaft auf . Es liegt nahe , au » beiden
Lesarten das Mittel zu ziehen und daraufhin ein Urtheil
in dem Sinne zu gestalten , daß in Makedonien zwar
nicht alle » glatt und normal sich anläßt ; die dortige Lage
war aber seit Jahren nicht minder bedenklich als gegen¬
wärtig . Eine gewisse Prädisposition zur Unzufriedenheit
ist unter den obwaltenden Umständen ja allen christlichen
Unterthanen der Pforte in mehr »der minder ausge¬
sprochenem Grade , und nicht mit Unrecht , eigen . DaS
türkische Regierungssystem entspricht nicht den wirth -

schaftlichen und sozialen Bedürfnissen der kulturell vor¬
wärts drängenden christlichen Bevölkerungselemente ;
aber ohne direkte Anregung und Unterstützung von
außen dürfte in Macedonien sowenig als anderswo eine

„Frage " in Fluß kommen , und bei der gebotenen Auf¬
merksamkeit der europäischen Diplomatie würde e- dieser
schwerlich entgehen können . wie hier Versuch und Wir¬

kung Zusammenhängen . Telegraphische Meldungen aus
Wien besagen , daß die Großmächte der bulgarischen
Regierung die ernstliche Verwarnung gegeben haben ,

JeuMeton.
St . Blasien im Schwarzwald . *)

Wie einstmals sitz' ich heut im Schwarzwald wieder ,
Wild rauscht des Heilquells stählend kräft'ge Fluth ,
In Lüften wiegt der Weih sein braun Gefieder ,
Im Wildbach sonnt sich die Forellenbrut ;
Des Weilers Rauch umspielt der Sonne Strahl ,
Und haucht ihn an mit irissarb 'nem Glanze ,
Stolz prangt der Berg vom Scheitel bis zum Thal
In seiner Tannen immergrünem Kranze .
Ein würz 'ger Heuduft lagert auf den Matten ,
Und brave Leute birgt des Strohdachs Schatten .

Also singt Sckesfel da » Lob deS Schwarzwalds , und für¬
wahr , wer ihn so einmal kennen gelernt hat , der lernt ihn auch
lieben . Gewöhnlich wird dem Menschen die Heiwath erst wieder
recht aus dem Herzen lieb , wenn er feine Begierde nach der
Fremde gestillt , sich vielleicht in so mancher Hoffnung getäuscht
und endlich gefunden bat , daß sich das , was er als sein Ideal
in der blauen und blausten Kerne gesucht hat » doch nirgends so
woblthuend ausprägt als im eigenen Lande — im Vaterland .

Ein Rusflug von Frciburg über Titisee , den Feldberg und
Menzenschwand hatte mich nach St . Blasien gebracht .

Was war St . Blasien früher und »ras ist es jetzt ?
In scharf ausgeprägten Zügen zeigt uns die Geschichte die

Abtei in ihrem Auf - und Niedergange , wie sie im S. Jahrhundert
auS der Niederlaffung einiger weniger Einsiedler an der Alb

<eella alda ) an öder , wilder Stätte entstanden , beim Tode Ar¬
nolds H - (1276) über 100 Ortschaften , mehr als 30 Kirchen und
Zellen » gegen 40 Vasallen und Dienstleute herrs chle , später unter

*) Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin werden morgen , Donnerstag 4 . Juli , wieder
zu wehrw - chenllichem Aufenthalte in St . Blasien eintreffen . Aus
diesem Anlässe veröffentlichen wir heute einen uns von geschätzter
Seite zngegangeoen Artikel » der mit Lust und Liebe die Schön¬
heiten deS herrlichen Schwarzwaldortes schildert . Möge die
würzige Höhenluft St . Blasien » förderlich auf das Befinden der
höchsten Herrschaften wirken , die in den Schwarzwaldbergcn Er¬
holung nach aufopferungsvoller , dem Wohle ihrer Unterthanen
gewidmete » Arbeit suchen.

die makedonische
'
Frage nicht aufzurollen . In Wien

herrscht die Meinung vor , daß die Warnung wohl keine«
Tadel für das bisherige Verhalten der Regierung be¬
deute , weil die bulgarische Regierung die Gefahr der
Bewegung für sie selber völlig einsehe, sondern ein guter
Rath ist, sich nicht durch die Volksbewegung hineinziehen
zu lassen . Bei der verwickelten Natur der Balkan¬
angelegenheiten empfiehlt es sich übrigens , gelegentliche
Trübungen des dortigen politischen Gesichtskreises nie¬
mals leicht zu nehmen ; wird dieser Praxis entsprechend
verfahren , so ist es unerfindlich , wie Europa die Leitung
der Orientdinge aus der Hand verlieren sollte , voraus¬
gesetzt , daß es nach wie vor entschlossen ist, den Unruhe¬
stiftern keine ernstliche Bedrohung des gegenwärtigen Zu¬
standes zu gestatten . Und an dieser Voraussetzung muß
man festhalten , solange nicht ganz bestimmte und ein¬
deutige Thatsachen ihr entgegenstehen . Man wird daher
gut thun , den auf Macedonien bezüglichen Meldungen
gegenüber zunächst kühl zu verharren ; dieselben
spiegeln bis jetzt mehr die Wünsche ihrer Urheber als
den wirklichen Sachverhalt wider .

Deutsches Leich.
Berti » . 2 Juli . Zum Sonntag - unterricht der

Fortbildungsschulen in Berlin ist jetzt ein Ueber -
einkommen getroffen »wischen dem Magistrat und dem Konsi¬
storium . Darnach soll versuchsweise bei einzelnen Fortbildungs¬
schulen der Unterricht an Sonntagen von 9 bis 1 Uhr Mittags
gestattet werden unter der Bedingung , daß in der Zeit vor 9 Uhr
ein besonderer Gottesdienst im Schullokal stattfiudet durch einen
Geistlichen des Bezirks , der hierfür ein Honorar bis zu 12 M .
beanspruchen kann In den übrigen Fortbildungsschulen , für die
noch kein Gottesdienst ringe : ichtet wird , soll die Unterrichtszeit
von 8 bis 9' /« Uhr dauern . Der Magistrat will in dieser Weise
vom 1 . Oktober ab Vorgehen , vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung zu den entstehenden Kosten .

verlt « , 3. Juli . ( Telegr .) Die Unterrichtskommission deS
Abgeordnetenhauses hat eine Anzahl Petitionen um Zulassung
derFrauen zum Universitätsstudium wie in früheren
Fällen der Regierung als Material überwiesen . Der Kommissär
des Unterrichtsministeriums erklärte , daß die Angelegenheit im
Ministerium erwogen werde , aber noch nicht zum Abschluß ge¬
langt fei . Zu einem gleichen Resultat gelangte die Kommission
bei einer Anzahl von Petitionen von Lehrern um
Verbesserung ihre - Einkommens mit Rücksicht auf
die Erklärung deS Ministers » daß ein Lehrerbrsoldungsgefetz in
Vorbereitung sei .

Kiel , 2 . Juli . Der amerikanische Kreuzer „San Fran¬
cisco " ist heute Nachmittag unter Salutschüssen in See
gegangen . Nunmehr haben alle fremden Kriegsschiffe Kiel
verlassen .

Hamburg , 3 . Juli . (Telegr . ) Der „Hamb . Corresp ." erfährt
neuerding » aus Friedrichs, : uh , daß Fürst Bismarck
wieder außerordentlich wohl sei und gestern bei strömen¬
dem Regen eine zweistündige Spazierfahrt machte .

Brandenburg . 2 . Juli . Der sozialdemokratische
StadtverordneteEwald hierfelbst bat die K ü n d i g un g

I Martin II -, sog Fürstabt Gerbert ( 1764 1793 ) zur Zeit ihres
höchsten wissenschaftlichen Glanzes - inem fürstlichen Hose und
einer Gelehrtenakademie glich, bis sie zuletzt, durch den Reichs -

deputalionshauplschluß vom 25 . Februar 1803 zur Entschädigung
des Malteserordens für seine verlorenen Komtbureien jenseits
des Rheins bestimmt , im Jahre 1805 durch den Preßburger
Frieden unter der Regierung des Kurfürsten Karl Friedrich an
Baden abgetreten wurde .

Feuer und Schwert , Kriege nnd Ausstände » Bauern , Schwe¬
den und Franzosen haben auch in diesen sonst so friedlichen Ge "

genden gehaust — allein die Kirche wurde im Laufe der Zeit
viermal ein Raub der Flammen , letztmals am 4 . Februar 1874 ,
auf besonderen Wunsch Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs bis 1883 wiederhergestellt — aber noch immer stehen sie
da , Kirche und Klosteraebäude , die benkmalartigen Bauten der
Vergangenheit , jeder Stein die Verkörperung eines Gedankens
jener in ihrer Art großen Zeit und sprechen zu uuS mit der
Macht der Geschichte. Ob ihre Sprache wohl immer verstanden
wird ? Der Vorurtheilslose . der im Kampfe um '» Dasein den
Glauben an Ideale noch nicht als brodlosen Unsinn seiner Selbst¬
sucht geopfert hat , versteht sie sicherlich.

Die Lage der Gebäude ist eine prächtige . Die Worte Goethe '- :

„Wenn in älteren Zeiten auf einem durch landschaftliche Reize
dervorleuchtenden Punkte ein Bau aufgesüdrt wurde , so war es
sicher ein fürstliches Schloß oder ein Kloster "

, treffen auf sie in
vollem Maße zu . „Erstaunen und Bewunderung ergreift den
Wanderer, " schreibt Nikolai , der gelehrte Bäbecker deS 17. Jahr¬
hundert » , im Band XII seiner Reisen » „wenn er an beiden Sei¬
ten des Weges die hohen , dicht mit Tannen bewachsenen Berge
sieht , und dann bei Wendung deS WcgS mit rinemmale die
Aussicht sich erweitert , und plötzlich in einem engen Thal , zwi¬
schen hohen Bergen und dunkeln Fichten daS große , majestätische
Gebäude dafteht ; der Eindruck ist unbeschreiblich , in dieser
Gegend ein so weitläufiges , so wohl geordnete - Gebäude zu
erblicken .

"

In diesem Gebäude mit dem noch au » der Zeit Franz II -
(1728—1747) stammenden , wohlerhaltenen steinernen Westportale
im Stile deS Rokoko restdirten fast neunhundert Jahre lang die
vom Jahre 1746 ab reich- unmittelbaren Fürkäbte St . Blasien ».

In die Mitte der Hauptfront de- KlostergebäudeS ist die von

(Mit einer Beilage.)

al - Redakteur de - Parteiorgan - erhalten ; auch mutz
er sämmtliche Ehrenämter uiederlegen . Ewald , der ursprünglich
Vergolder war , gründete Anfang der 80r Jahre ein farblose »
Arbeiterblatt in Berlin , daS aber bald eiuging . Später wurde
er in das Berliner Stadtverordnetenkollegium gewählt . Nachdem
er auf Grund de - Sozialistengesetze - »usgrwiesen worden »
etablirte er sich hierfelbst als Cigarrenbändlrr und Barbier und
wurde bald der Hauptleiter der hiesigen sozialdemokratischen
Bewegung . Ewald kandidirte wiederholt für den Reichstag im
Kreise Westhavelland . Die „ Genossen " haben ihn jetzt haupt¬
sächlich fallen lassen, weil er dem „Hausbesitzerverein " beigetreten
ist , der den Beschluß gefaßt bat , Pränumerandozahlung der
Miethe zu fordern und Über alle säumigen und faulen Zahler
eine schwarze Liste zu veröffentlichen .

Cöslt « . 2 . Juli . Laut amtlicher Feststellung erhielt bei der
am 28 . v. Mts . in dem dritte » Wahlkreise des Regierungs¬
bezirks Cöslin - Kolberg - Körtin - Bublitz stattge¬
habten Reichstagsstichwahl Geheimer OberregierungS -
und Baurath a . D . Benoit - Charlottenburg (freis . Ver .) 9312
von 16575 abgegebenen Stimmen , Landrath a . D . v . Gerlach
zu Parsow (kons .) 7363 Stimmen . Benoit ist somit gewählt .

- Stuttgart , 3 . Juli . (Telegr . ^ Die Kammer genehmigte
400 000 M für die Opfer der Wasserkataftrophe im
Evachgebier und andern Landeslheilen sowie 120000 M .
behufS Abwendung der Schadenersatz srozesse gegen die landwirth -
schaftlickeu Konsumvereine . Nach den Mittheilungen de - Mi¬
nisters beträgt der Gesammtschaden 1685000 M . Privatim
wurden gesammelt 468 000 M . Der Antrag Hausmann : die
Bereitwilligkeit ausznsprechen , eventuell weitere Mittel zu ge¬
nehmigen » wird angenommen uns der gelammte Nachtrag - etat
genehmigt .

Augsburg , 2 Juli . Die Hauptversammlung de -
Deutschen ApothekervereinS , welcher bekanntlich die
Rechte einer juristischen Person besitzt und sich über ganz
Deutschland erstreckt , findet in diesem Jahre am 20 . und
21 . August dahier statt . Außer dem geschäftlichen Theil weist
die Tagesordnung noch folgende Punkte auf : Die Grundzüge
für die reichsgesetzliche Regelung de» ApothekeuwesenS , die Ab¬
lösung der Apothekeuberechtigungen und den Bericht der BereinS -
kommission für die Bearbeitung de- Arzneibuches .

Keer und Marine .
Berti « , 2 Juli . Nach der für da- Kaisermanöver

festgesetzten Zeiteiutheilung wird , wie der „ Straßb . Post "

geschrieben wird , die Kaiserparade de- II . ArmeecorpS (Pommern )
auf dem Krekower Uedungsplatz bei Stettin kattfindeu ; sodann
ist für den 9 . September ein Kriegsmarsch aller vier am Kaiser¬
manöver betbeiliqten ArmeecorpS — Garde - , II . , III . (Branden¬
burg ) und IX . ( Schleswig -Holstein ) — vorgesehen , durch welchen
die für die Feldmanöver am 10. , 11 . und 12 September erforder¬
lichen Stellungen eingenommen werden . DaS GardecorpS wird
am 18. August »um Brigadeexerzieren und Brigademanöver auS -
rücken ; daran schließen sich die Divistonsmanövec . gegen deren
Beendigung am 30 . August das gesammte GardecorpS wieder
bei Berlin vereinigt sein wird , um an der Herbstparade theil -
zunehmen . Diese ist nun nach vielen sich widersprechenden
Nachrichten in der Zeiteiutheilung für daS GardecorpS auf den
2 . September festgesetzt und vom 3 . bi- 7 . September wird das
CorpS die Reisemärsche auSsübren , um in das Manövergelände

Fürkabt Herbert im Jahr 1788— 1783 im Stile der deutsche «
Spätrenaiffance , dem sog Barockstil , nach dem Muster de- Pan¬
theon in Rom erbaute Kirche eingefüat . Dieselbe besteht aus
einer von zwei massiven , quadratischen Thürmen flankirten Vor¬
halle mit neun dorischen Säulen , einer in ihrem Inneren mit
sechzehn korinthischen Säulen versehenen Rotunde und einem für
die heutigen Zwecke deS Gottesdienstes eingerichteten Chor . Ueber
der Vorballe erhebt sich , weit über sie hervorragend und mit dem
goldenen Kreuze in das Thal hinausleuchtend , die Attika der
kupfernen Kuppel . Bon großartiger Wirkung ist in ihrem
Gegensätze die den Bau umgebende Natur , die milde Schönheit
der im Kranze den Ort umschließenden tannengckrönten Höben
und Berge .

Entstammen Kirche und Kloster der Periode der Spätrenaissance
und des Rokoko , so zeigt die Gegenwart , namentlich seit den
letzten Jahren , einen neuen Abschnitt der Tbätigkeit . In kräftigem
Anlauf bat sich der Ort nicht nur als gesuchte Sommerfrische
für den von der Kultur des neuzeitlichen , aufreibenden Leben¬
übermüdeten Städter , sondern auch als Luft - und Terrainkurort
bei Leiden der Nerven . Kreislauf - und Athmungsorgaue zu hoher
Bedeutung aufgeschwungen .

Eine hervorragende Stelle unter den neuzeitlichen Bauten
nehmen in ihrer reizenden Gruppirung mitten in Grün an den
Ufern der Alb die Gebäulichkeiten des „Hotel und Kurbaus
St . Blasien " ein ; es sind jetzt deren acht, nämlich daS eigentliche
„Kurhaus " mit dem für 250 bis 300 Personen berechneten Speife -
saal . der „ Kurhaus -Anbau " , die zu Ehren und mit Genehmigung
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Grotz .
Herzogin, welche sic auf einer Schwarzwaldfahrt am 8 . und 9 . Juni
1870 alS die ersten Gäste bewohnt batten , so benannte «Friedrich -
Luisea - Ruhe "

» der noch auS der Zeit Meinrad ' S (1749 — 1764 )
stammende „ Kloftergakbos " , die „Milchkuranstalt " , das „Post -
gebäude ", die am östlichen Ausgange des Orte - im Schatten der
Marien - Ruhe liegende neue „Restauration zum Felfenkeller " ,
hauptsächlich aber » waS im Interesse der Erholungsbedürftigen
sowohl wie der Leidenden hervorgehoben zu werden verdient » die
in ihrer Art und in einer Höhe von 772 Meter inmitten stunden¬
weit sich ausdehoender Tannenforftr in ganz Dentschland wohl
einzig dastehende „Wasserheilanstalt " .

(Schluß folgt .)



zu gelangen . Für die Rückkehr der Fußtruppeu aus dem Mavövcr -

felde ist EisenbahnbefSrderung vorgesehen .
Wir « , 2 . Juli . Seine Majestät Kaiser Franz Josef

beendet die Manöver in Budweis am K. September und trifft
in Stettin , ohne Berlin zu berühren , am 9 . September ,
Morgens , ein . _

Die fünfzigste Jahresversammlung des Badischen
Hauptvereins der Evangelischen Gustav - Adolf -

Stiftung .
it : KarlSrudr . den 3 Juli

Am Dienstag Nachmittag begannen , nachdem im Lause deS
Tages zahlreiche Gäste eingctcoffcn waren , die Feierlichkeiten des
Vereins mit einem Abendgottesdienst in der Stadtkirche , zu welchem
sich die hiesige Bevölkerung sehr zahlreich eingefunden batte . Kurz
zuvor batte in dem Konfirmandensaal in der Erbprinzenstraße die
nichtöffentliche Hauptversammlung des Vorstandes und der Zweig -

vereinSabgeordneten stattgefunden . Bei dem Abendgottesdienst
begrüßte der Vorsitzende des Karlsruher Kirchengemeinderatbs
und Gustav - Adolf -Vereins Dekan v . Zirkel die Versammlung
in herzlichen Worten , und ihm folgten mit Ansprachen als Ver¬
treter des Centralvorstandes des Gustav » Adolf - Vereins Prälat
Habicht aus Darmstadt , als Vertreter der evangelischen Fakultät
der Universität Heidelberg Professor Bassermann von dort ;
im Namen des Evangelischen Bunde - sprach Professor THomer
von Karlsruhe und auch die Vertreter der benachbarten Landes¬
vereine sprachen Worte herzlicher Freundschaft . Abends sard so¬
dann im unteren Saale des Gasthofs zum » Weißen Bären " eine
gesellige Vereinigung der Mitglieder , Gäste und Freunde deS
Vereins und der Frauen - und Jungfrauenvereine statt , bei welcher
von verschiedenen Mitgliedern des hiesigen Vereins die Anwesenden
begrüßt wurden - Am Mittwoch Vormittag fand in der Stadt¬
kirche ein Fcstgottesdienst statt , bei welchem nach Gebet , Gesang
und Schriftlesung Herr Stadlpfarrer Schmitthenner aus
Heidelberg eine geistvolle Rede über Matthäus 8 V . 19 und 20 hielt ,
worin er die Ziele und Bestrebungen des Gustav -Adolf - Vereins in
eindringlichen Worten den Zuhörern an 's Herz legte . Dem von
Herrn Stadtvfarrer ZS ring er aus Weinheim verlesenen Jahres¬
bericht entnehmen wir , daß der Badische Gustav - Adolf - Verein , der
nunmehr seiner Mitgliederzabl nach im Centralvercin an fünfter
Stelle steht, eine überaus fruchtbare und erfolgreiche Thätigkeit im
vergangenen Jahre zu verzeichnen hat . Den Glanzpunkt des
vergangenen Jahres bildete der 19 . Dezember des vorigen Jahres ,
der 300jährige Erinnerungstag an die Geburt Gustav Adolfs ,
der überall festlich begangen wurde und in den evangelischen
Pfarrhäusern Badens durch ein von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog gestiftetes Bild des Schwedenkönigs besondere
Weihe erhielt . Im Jahre 1893/94 gingen 54191 M . an Unter¬
stützungsgeldern ein , wobei freilich bei genauer Vertheilung nur
etwa 9,06 Pf . auf den Kopf der evangelischen Bevölkerung
kommen . Zieht man die Frauenvereine hinzu , so steigert sich
dieser Prozentsatz freilich in der Weise , daß z . B . Konstanz 33,
Heidelberg 30 und andere Orte von 17 bis 5 Pf - auf den Kopf
bezahlen . An außerordentlichen Einnahmen erhielt der Verein
an Vermächtnissen 7425 M . , an Geschenken 500 M . von einem
Arbeiterehepaar aus Frciburg als Ergänzung einer Gabe von
100 M . im vorigen Jahre . In warmen Worten gedachte sodann
der Berichterstatter der im vorigen Jahre mit Tod abgegangenen
Mitglieder des Vereins und wies sodann noch eindringlich auf
die mancherlei Bedürfnisse , die sich namentlich in der Diaspora
geltend machen , hin . Vier Stationen von Diakonissen des
Evangelischen Bundes befinden sich bereits dort , Sache der
Frauenvereine namentlich wird es sein , das Diakoniffcnhaus in
Freiburg so viel wie möglich zu unterstützen .

Nach einem nochmaligen Gesang ergriff sodann der Vertreter
des Oberkirchenraths , Herr Oberkirchenrath Oehler , das Work ,
um auch im Namen seiner Behörde die Versammlung in Karls¬
ruhe zu begrüßen und sie zu treuer und unermüdlicher Weiter¬
arbeit auszufordern . In anziehender Weise gab sodann der
Diasporageistliche R Rapp aus Waldshut ein Bild von dem
Zustand der Diasvoragemeinden in Bonndorf , Tiefenstein , Alb¬
druck, wo die evangelische Bevölkerung schwer den Mangel einer
ständigen Seelsorge empfindet , und kam dann namentlich noch
auf Waldshut zu sprechen , dessen evangelisch - kirchliches Leben
ein sehr reges sei , das aber freilich auch noch aus mancherlei
Unterstützungen rechnen müsse, denn es bedürfe vor allen Dingen
eines eigenen Pfarrhauses , das nicht untcr 27 000 M . bergeftellt
werden könne, es mache sich mehr und mehr das Bedürfniß nach
einer evangelischen Diakonissin geltend , und vor allen Dingen
möchte es nun zu einer selbständigen Pfarrei und Kirchenge¬
meinde erhoben werden .

Nachdem sodann noch Herr Stadtpfarrer Zäringer die Be¬
schlüsse der Hauptversammlung , die sich wesentlich um Verthei¬
lung der eingclaufenen Festgaben an Geld und Gcräthen , unter
ihnen ein prächtiges Tauf - und Atendmablgeräthe , gestiftet von
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin , verkün¬
det und mit herzlichen Worten den Gottesdienst geschloffen batte ,
begaben sich die Theilnehmer an dcr Festfeier zum gemeinschaft¬
lichen Mittagessen im kleinen Saale der Festballe des Stadt¬
gartens , bei welchem Herr Stadtpfarrer Zäringer auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog und Herr Prälat v . Doll
auf Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin toastete .
Freudig stimmte die Versammlung dem Vorschlag bei , dem Hcrr -
scherpaare ein Huldigungstelegramm zuzusenden . Eine Reihe
von heiteren und ernsten Ansprachen und Toasten folgte , und
schön und harmonisch , wie das ganze Fest , war auch dieser
Schluß desselben.

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind Dienstag den 2 . d . M . Früh 6 */ . Uhr
von Baden nach Triberg abgereist . Von Hausach an
benützten Höchstdieselben einen Extrazug . der gegen 10
Uhr in Triberg ankam . Unterwegs am Bahnhof in
Hornberg fand eine Begrüßung dcr Großherzoglichen
Herrschaften durch die Vertreter der Gemeinde , durch die
Beamten und Vereine statt . In Triberg wurden Ihre
Königlichen Hoheiten am Bahnhof durch den Landes¬
kommissär Geheimen Ober - Regierungsrath Engelhorn ,
den Amtsvorstand Obcramtmann Nußbaum , den Bürger¬
meister und Gemeinderath empfangen und begrüßt . Hier¬
nach fuhren Höchstdieselben durch die reichgeschmückteStadt
rum Rathhause , wo die Vorstellung der Beamten statt¬
fand . Daran schloß sich die Besichtigung der Gewerbe -
Halle und des Elektrizitätswerkes , worauf die Höchsten

Herrschaften im Schwarzwaldhotel abstiegen . Nachmit¬
tags begab Sich Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog in die Gießerei und Metallwaarensabrik von Gebr .
Siedle , in die Drahtstiften - und Kettenfabrik von Gebr .
Grieshaber sowie in die Jahresuhrenfabrik . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin nahm im Laufe des Nach¬
mittags die Vorstellung der Vorstandsmitglieder der
Frsuenvercine Triberg und Hornberg im Volksschulge¬
bäude entgegen und besuchte sodann die Kinderschule und
das Bezirksspüal .

Abenvs besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin noch die elektrisch und
bengalisch beleuchteten Wasserfälle . Später fand zu Ehren
des hohen Besuches eine musikalische Serenade der Stadt -
mufik und des Gesangvereins vor dem Hotel statt .
- Heute Früh 8 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten zu Wagen über Schönwald , wo ein kurzer
Aufenthalt genommen wurde , nach Furtwangen , trafen
dort um ' /zll Uhr ein und stiegen im Gasthof zur
Sonne ab . Bei der Ankunft in Furtwangen wurde den
Höchsten Herrschaften durch die Einwohner der Stadt
ein herzlicher Empfang bereitet . Im Laufe des Tages
besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten die Gewerbehalle ,
die Schnitzereischule und die Uhrmacherschule . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog besuchte noch die
Zifferblattfabrik von Dold und Hettich , die Fabrik für
Telegraphenbestandtheile von S . Siedle Söhne und die
Uhrenfabrik von L . Furtwängler , während Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin die Vorstellung der Frauen¬
vereine , sowie der Jndustrielehrerinnen entgegennahm und
die Kleinkinderschule , sowie das Spital mit einem Besuche
beehrte . _

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben geruht , jedem der drei Amtsbezirke
— Neustadt , Donaueschingen und Bonndorf — 1 OM M .
für die durch die Gewitter und Wolkenbrüche zu Anfang
des vorigen Monats beschädigten Bezirksangehörigen zu¬
zuwenden . Auch Ihre Königlichen Hoheiten der Ecb -
großherzog und die Erbgroßherzogin ließen jedem der
genannten Amtsbezirke 400 M . zur Verwendung für die
Beschädigten zukommen .

* ( In verschiedenen Zeitungen ) iss die Nachricht
verbreitet worden , daß Seine König ! . Hoheit der Großherzog
anläßlich deS am 4 . August hier stattfindenden Landeskrieger¬
festes eine Einladung an Seine Majestät den Kaiser habe
ergeben lassen , die Allerhöchstderselbe angenommen habe . Nach
den von uns eingezogenen Erkundigungen entspricht die Nachricht
in ihrem ganzen Umfange nicht den Tbatsachen .

k ( NcueTelegravbenanstalten . ) Ams4 . Juli werden
in Rinschheim und Götzingen Reichsielegraphenanstalten
für den allgemeinen Verkehr eröffnet .

8cbln . ( Bürgerausschußsitzung ) vom 1 . Juli . Um
3 '/? Uhr eröffnete Oberbürgermeister Schnetzler die Sitzung .
Die zunächst aufgenommene Präsenz ergab die Anwesenheit von
81 Mitgliedern des Kollegiums .

Zur Berathung stand zunächst der Antrag des Stadtraths auf
Genehmigung eines VertragsmitderFirmaA . Printz ,
betreffend tauschweise Erwerbung eines Grund¬
stücks der genannten Firma , sowie , daß auf dem der Firma
A . Printz nach dem Vertrage abzukaufenden Grundstück an dcr
Sofienstraßc mit einem Aufwand von 7350 M . dieFaßaich -
anstatt errichtet und daß dieser Aufwand und das der Firma
A. Printz nach dem Vertrag zu zahlende Aufgeld mit 13 878 M .
aus Grundstocksmitteln bestritten werde .

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .
Die gleiche Annahme widerfuhr dem Antrag des Stadtratbs

auf Genehmigung , daß auf dem der Stadtgemeinde gehörenden
Grundstück Scheffelstraße 37 mit einem aus Anlchensmitteln zu
bcstreilenden Aufwand von 140 000 M . ein Gebäude für
eineVolksküche , eineKinderkripPe , eineKlein -
kinderschule und eine Wärmestube errichtet werde.

Den Beschluß des Stadtraths , die Anstalt zu Ehren Ihrer
Königlichen Hoheit dcr Erbgroßherzogin „Hilda - Haus " zu
benennen , begrüße der geschästsleitende Vorstand der Stadtver¬
ordneten und schließe sich demselben freudig an .

Der hieraus zur Berathung gelangende folgende Gegenstand
der Tagesordnung betrifft den Antrag auf Genehmigung eines
Vertrags mit der Gencralintendanz der Großh . Civilliste und
mit dem Borstand der Versicherungsanstalt Baden , betreffend
dieAbtretungvon Gelände st reifen an dieStadt
zur Herstellung vonStraßen östlich und westlich
des Friedrichs - Schulhauses , sowie Bewilligung von
15 640 M . aus Anlchensmitteln zur Herstellung dieser Straßen
als Ortsstraßen mit Gas - und Wasserleitung , sowie mit einem
Kanal .

Der Referent des gcschäftsleitenden Vorstandes , Stadtver¬
ordneter Schneider , empfiehlt den Antrag zur Annahme und
frägt an , ob vom Stadtrath eine Entscheidung darüber getroffen
worden sei , welche Schulaastalt in dem neuen Friedrichsschul -
hanse untergebracht weroe , wobei er betont , daß der Bürgeraus¬
schutz die Mittel für den Neubau nur unter dcr Voraussetzung
bewilligt habe , daß derselbe für die Oberrealschnle Verwendung
finke Oberbürgermeister Schnetzler verweist auf seine schon
fiüher abgegebene Erklärung , daß der Stattrath sich an den Be¬
schluß des Bürgerausschusses , wonach der Neubau der Obeireal¬
schule dienen solle, gebunden erachte und eine etwaige Aenderung
nicht obne Zustimmung des Bürgerausschusses vornehmen werde ,
lieber diesen Gegenstand evtsvinnt sich nun eine längere Debatte »
an welcher sich die Stadtverordneten Schneider , Ettlinger und
vr . Heimburoer beiheiligen . Oberbürgermeister Schnetzter
erklärt » nach seiner Ansicht werde zweifellos eine Abtheilung der
Oderrealschuie in dem neuen Gebäude untergebracht werden ,
besten Fertigstellung zufolge des langen und strengen Winters
jedoch erst Ende Oktober erreicht werden könne. Da die Anstolts -
satzuvgen der Zustimmung des Bürgcrausschusses bedürfen , werde
diesem besondere Vorlage in der Sache gemacht werden . Stadt¬
verordneter Schneider , der diese Erklärung für ungenügend
hält , stellt nun den Antrag » der Bürgerausschuß wolle beschließen,
daß die rmnklassige Oberrealschnle in dem neuen Gebäude unter -
zudringen sei , worauf - der Oberbürgermeister erklärt , daß er
diesen Antrag » weil er einen nicht zur Tagesordnung gehörigen
Gegenstand betreffe , nicht zur Abstimmung bringen lassen werde .
Derselbe theilt ferner mit , daß mit der Gencralintendanz der
Großh . Civilliste über die Umwandlung des Gemaikungstheiles

zwischen der Moltke - Straße und der Kaiserallee in ein Bau «
gebiet Verhandlungen schweben. Der Stadtratb habe bei Fest¬
stellung des Ortsbauplans darauf Rücksicht genommen , daß ge¬
nügend breite Straßen mit einer hinreichenden Anzahl von
Plätzen und öffentlichen Anlagen hergestellt würden , und habe in
dieser Beziehung bei der Großb . Civilliste Entgegenkommen ge¬
sunden . Damit sei das Interesse der Stadt vollständig gewahrt .
Bei der Abstimmung wird der Antrag des Stadtralhs mir allen
gegen eine Stimme angenommen . Es folgte die Berathung
eines Vertrags wegen Abtretung deS Rechts zur Ueberwölbmrg
einer Landgrabenstrecke an Herrn W . Lößlin , die einstimmig ge¬
nehmigt wurde .

Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft den Antrag des
Stadtratbs auf Herstellung von Gas - und Wasser¬
leitung , sowie von Kanälen in der Elttingerstraße (südlich
dcr Nebenins - Straße ) , der Spohn - Straße und der Rüppurrer -
straße . Der erforderliche Betrag von 75 200 M . zur Ausführung
dieser Arbeiten soll ans Anlehensmittcln bestritten werden .
Bürgermeister Siegrist und Stadtverordneter Glaser »
Letzterer namens deS Stadlverordmtenvorstandes , befürworteten
die Annahme der '

Vorlage . Stadtverordneter Printz tritt gleich¬
falls für die projektirten Anlagen ein , wünschte aber , daß dabei
auf die schönen Alleebäume an der Ettlinger - und Rüppurrer -
straße Rücksicht genommen werde , damit sie nicht beschädigt wür¬
den . Stadtverordneter Kalnbach erkennt an , daß die Her¬
stellung der fraglichen Kanäle Nothwendigkeit sei. Er wünscht
im Interesse der Sicherheit eine bessere Beleuchtung des WegeS
von dcr Auaartenstraße durch das Sallenwäldchen , ebenso des
Weges um den Stadtgarten von der Ausstellungshalle ab . Weiter
kam Redner auf einen Artikel im » BolkSfreund " zu sprechen» der
sich mit dem Beschluß des Bürgcrausschusses befaßte , die für ein
Bolksbad angiforderten 15 000 M . zunächst nicht zu verausgaben .
Jener Artikel enihalte viele Unwahrheiten und Bosheiten und
stellte die Tbatsachen geradezu auf den Kopf . Redner hält eS
daher für angebracht , zu erklären , daß er selbst eine Richtig¬
stellung im . Volksfreund " veranlassen werde . Oberbürgermeister
Schnetzler erklärt , er habe den Artikel im » BolkSfreund " auch
gelesen . Die darin enthaltenen Lügen und Ueberlreibungen seien
so bandweislich , daß sie eigentlich nicht ernst genommen werden
könnten . Ernst sei nur und traurig zugleich , daß cs eine große
Anzahl Leute gebe , die solche gehässige Verdächtigungen glauben
und sich durch sie aufregen lassen . Sodann tdeilt der Ober¬
bürgermeister mit , daß er den Zustand des Bades habe unter¬
suchen lassen und infolge davon einige Verbesserungen angeordnet
habe . Stadtverordneter Schlebach bestätigte , daß die Klagen
über schleckte Beleuchtung der Wege durch das Sallenwäldchen
und um den Stadtgarten berechtigt seien . Nachdem noch Ober¬
bürgermeister Scknetzler die Prüfung der erwähnten Miß¬
stände zugesagt , wurde die Vorlage des Stadtratbs einstimmig
angenommen . Damit war die Tagesordnung erschöpft und schloß
der Vorsitzende die Sitzung .

* ( Die Abhaltung der diesjährigen Landes¬
versammlung des Badischen Frauenvereins ) ist
für den Monat September und als Versammlungsort die
Stadt Offen bürg in Aussicht genommen . — An Stelle der
infolge Wegzugs von hier ausgeschudenen Frau Geheimerath
Blotz wurde durch die Vorstandsdamen der Abtheilung 11 des
Vereins Frau Stadtrath Leichtlin zur Präsidentin der Abthei¬
lung gewählt . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
bat diese Wahl zu bestätigen geruht . — Dem Frauenverein in
Mannheim sind neuerdings wieder reiche Schenkungen im
Gesammlbetcage von 30 0 M . zugeflossen .

" ( Von dem Komiiö für Veranstaltung eines
Bazars zu Gunsten einesNeubaueS desKinder -
soolbades zu Dürrheim ) sind dem Vorstand der Abthei¬
lung III des Badischen Frauenvereins als Reincrgebniß 43105
Mark übergeben worden . Der Vorstand hat diese reiche Gabe
mit wärmstem Danke entpegengenommen und nimmt hi .-rbei Ver¬
anlassung , Allen , welche durch ihre Thätigkeit , durch die Zuwen¬
dung von Geschenken und durch kea Besuch d . s Unternehmens
zu dem günstigen Erfolg b . ig . tragen und ihn dadurch dem er¬
streiten Ziele bedeutend näher gebrachr haben , seinen tiefgefühl¬
testen Dank auszusprechen .

* (Fackelzug und Kommers .) Seitens der hiesigen
Studentenschaft findet zu Ehren des scheidenden Dirktocs , Herrn
Prof . 1>r . Haid , und des anlretenden Direktors , Herr » Ober¬
baurath Prof . Baumeister , am Freitag den 5 . Juli ein
Fackelzug mit darc-ussolgendem Kommers statt . Der Zag wird
um 8 °d , Uhr vom Dnrlachcrthor obmarschirerr und folgenden
Weg nebmrn : Kaiserstraßs , Mühlburgertbor , Stisanrenstraße ,
Seminarstraße , Bismarck - Straße , Wöctbstraße , Mollke - Straße »
Linkenheimerstraße , Waldbraße , Schloßplatz , Karl - Friedrich -
Straße , Markt . Eine halbe Stunde nach Schluß des Fackel¬
zuges auf dem Markte beginnt der Kommers in der Festballe zu
Ehren der beiden Direktoren und des die Hochschule veclassenden
Herrn Prof . Vr . Endres .

§ ( Schwurgericht . ) Gestern standen der 21 Jahre alte
Ziegler und Taglöbner Josef Gustav Reinhardt aus Schirr »
zach ( Schweiz ) , zuletzt in Pforzheim wohnhaft , und der 20 Jahre
alte Presser Johann Adam Remmele aus Bruchsal , gleich¬
falls in Pforzheim wohnhaft , vor den Geschworenen , um sich
wegen Raubs zu verantworten . Diese beiden Angeklagten batten
am Abend des 29 . Dezember vorigen Jahres auf dem hinter der
Großh . Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim hinzieheriden Fuß¬
pfad den säst erblindeten , halb krüppeligen Hausirer Augenstein
von Pforzheim , mit dem sie zuvor in einer Wirthschast gezecht
und der ihnen dort Bier bezahlt , sestgchalten und ihm den Geld¬
betrag von 24 M gewaltsam weggenommen . Der Haupttbäter
war Reinbartt , der in der heutigen Hauptverhandlung behauptete »
von seinem Mitangeklagten zur Tbat anaestiftet worden zn sein .
Trotzdem die That schon im Dezember 1894 passiric . kam sie erst
heute zur Aburthcilung , da Reinhardt sich im Untersuchungs -
gefängniß wahnsinnig gestellt batte und längere Zeit zur
Beobachtung seines Geisteszustandes nach Heidelberg verbracht
werden mußte . Die Geschworenen bejahten die wegen beider
Angeklagten an sie gestellten Schuldsragen wegen erschwerten
Raubes , wie auch die Fragen nach mildernden Umständen . Dem¬
gemäß erkannte der Schwurgerichtshof bei Reinhardt auf
zwei Jahre Gesängniß , bei Remmele auf ein
Jahr sechs Monate Gesängniß » von welch' letzterer
Strafe sechs Monate Untersuchungshaft in Abzug kommen .

* ( Nach dem Schießplatz Hagenau ) rückt morgen
Früh das hiesige Feldartillerieregimeut ab .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einem
Uhrmacher in der Kaiserstraße wurden am 1. d . M . zwei
goldene Zwickergestelle im Wertbe m m einem angeb¬
lichen Chirurgen aus WinSbach < : in einem hiesi¬
gen Gastbofe unter dem Namen 0 BetriedSosfizial
aus Nürnberg , logirte und sich in de «schäfte Zwicker »



« -stelle vv '- zeiarn ließ , entwendet , obne Laß nach seinem Weg .

gange dieser Diebstahl entdeckt worden wäre Auf ein von der

Staatsanwaltschaft Hanau hierher gerichtetes Schreiben ,

wonach einem dortigen Ladcninhaber ein schwer goldener Ring

mit einen , Smaragd und sechs Brillanten im Werthe von 700 M .

entwendet wurde , ist der Tbäter hier ermittelt und gestern ding¬

lest gemacht worden . In seinem Besitze fanden sich außer dem

bezeichnet -» Ringe und den Zwickergestellen 108 M . in Baar ,

drei goldene Uhrkelten . vier goldene Kreuze , zwei schwer goldene

Eheringe , eine neue silberne Remontoiruhr . drei werthvolle Ci -

garrenspitzen , vier neue Rasiermesser , acht Cigarrenprobekistchen .

zwei goldene werthvolle Brocken und verschiedene neue chirurgi¬

sche Instrumente , über deren Erwerb er sich nicht auszuweisen

wermag . ES ist hier zweifellos der Polizei ein internatio -

maker Laden dieb in die Hände gefallen .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzsgtbum )

In Pforzhei « wurde am Samstag am bellen Tage , während

der Mittagspause » in einem bedeutenden Bijouteriegcfchäft ein

Einbruch verübt und dabei der zur Lohnzahlung bestimmte größere

Geldbetrag entwendet . — In Heidelberg erschoß sich in seiner

Wohnung eia junger Kaufmann auS Stuttgart . Derselbe soll

rin Liebesverhältniß mit einem Mädchen unterhalt « ! haben , daS

die Eltern des jungen Mannes nicht dulden wollten ; auch soll

derselbe an Gemüthsschwäche — wohl infolge dieser Umstände —

gelitten haben . — In Eichstette « ertränkte sich in der Dreisam

rin 70 Jahre alter Bürger von hier , dessen Leichnam erst nach

einigen Tagen gesunden und nach Hause gebracht werden konnte .

Da der Mann sonst in keinen ungünstigen Verhältnissen lebte ,

so muß angenommen werden , daß derselbe die bedauernswerthe

That auS Lebensüberdruß oder in einem Anfall von Geistes¬

störung verübte . — In Eianfe « hat sich der städtische Taglöbner

Theodor Rinderle erschossen . Die Ursache des Selbstmordes ist

« och unbekannt . — In Freiburg sand sich ein lediger Kauf¬

mann , der erst vor einigen Tagen auS dem Gefäagniß entlassen

wurde und dessen Eltern hier leben , bei einem Sattler unter dem

Vorgcben ein , er sei Franzose , Student der Medizin hier und

gehöre einer Verbindung an , für welche er zwei Paradeschläger

zur Auswahl holen solle . Hierbei stellte er sich als Karl von

Karlsberg vor . Derselben wurden auch zwei solche Schläger

verabfolgt , die er dann bei einem Trödler für 2 M . 50 Ps . ver¬

kaufte . Er wurde durch die Schutzmannschaft gestern noch er»

mittelt und verhaktet . — In Konstanz erlitt Herr AmtsgerichiS -

registrator Karl Müller auf seinem Bureau einen Schlagansall ;

er wurde nach Hause geblockt und ist Abends um 8 Uhr ge¬

storben . Müller binterläßt eine Witwe und sechs Kinder .

^ Dom Bodensee , 1 . Juli Vorigen Samstag traf der

Katholische Kirckenckor vonLörräch auf einem AuS -

fluge in Ueberlingen ein , übernachtete daselbst und sang am

Sonntag während des tzauptgottesdienstes im Münster eine

Cäcilianische Messe . Die Leistungen des Vereins auf dem Ge¬

biete des Kirchengesanges fanden die vollste Anerkennung . —

Der Bür gerausschuß zu Radolfzell bewilligte , wie

wir hören , in seiner letzten Sitzung abermals 5 000 M . für den

dortigen Schuldausbaufond . — Mit dem Anbau von Tabak

baden in der Gegend von Radolfzell mehrere Landwirthe einen

Versuch gemacht . Die Pflanzen wachsen recht gut und rasch und

sagt denselben allem Anschein nach sowohl Klima , als Boden¬

beschaffenheit zu . — Inhaltlich des Rechenschaftsberichts der

Sparkasse Stockach Pro 1194 beträgt daS Reinvermögcn

am 81 . Dezember v . I . 137 S63 M . 83 Pf . Dasselbe hat ge¬

genüber dem Vorjahre eine Vermehrung um 20 891 M . 40 Pf .

erfahren . Die Zahl der Einleger belief sich zu Ende 1894 auf

2 303 , hat somit um 67 zugenommen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe » 3 . J -rli . Professor Edmund Kanoldt bat

augenblicklich in seinem Atelier sechs Londscdaftsbilder ausgestellt ,

die von einem Kunstfreunde im Rheinland zum Schmuck eines

wiedcrhergesiellten Schlosses bestimmt sind . In stolzer Vater -

kandslicbe bat der Bestcller offenbar mit schönen deutschen Land¬

schaften und zugleich mit ernsten und großen Erinnerungen an

die deutsche Geschichte seinen Saal verschönern wollen . Dem

alten Getäfel angepaßt , erhielten die Bilder ursprünglich ein

ungünstiges , weil in der Grundform quadratisches Format .

Kanoldt Hot diese für die Landschaft besonders empfindliche Er¬

schwerung mit großem Geschick zu überwinden gewußt und seine

Aufgabe , wirklich künstlerische Bilder , nicht Veduten , zu schaffen ,

mit dem ihm eigenen feinen Sinn für ernste und erbebende

Stimmung zu lösen gewußt . Denn eine stille , fast feierliche Größe

ist diesen , allen figürlichen Beigaben sernbleibenden Landschaften

eigen , ob ein freundlich Heller Himmel wie Friedensweibe über

ihnen schwebt , oder schwere - , verhängmßfchwangeres Gewölk

beranzieht Die Aufgabe war — wie Liebe zu der Erscheinung

und zu der Geschichte des Vaterlandes sie stellte — in gute Hände

gelangt : ein Mann , der es ernst mit seiner Kunst nimmt und

in den Erscheinungen des Lebens mehr sicht als Spiele vorüder -

ziehender Effekte , war besonders geeignet » den dauernden Ge¬

fühlen künstlerischen Ausdruck zu verleihen , welche der Anblick

dieser Landschaften und Burgen wcckt . Da hebt sich zuerst der

steile Kegel deS H o h e n st a u f e n , auf dem nur noch wenige

Trümmer an das Geschlecht mahnen » das in seinem wahrhaft

tragischen Geschick Glanz und Niedergang des Reichs bezeichnet ,

aber zugleich an die Heldengestalt seines größten Sohnes den

Glauben an das Wiedererstehen des Vaterlandes knüpft . Wir

sehen dann die Nürnberger Burg , einst Schutz bürgerlicher

Entwicklung und Ausgang eines andern Geschlechts , daS in der

Nordmark den festen Grund zu einem neuen deutschen Reich

legen sollte . Als dritte bedeutungsvolle Stätte erscheint die Wiege

dieses prädcgimrtrn KaisergeschlechtS , der H o b e n z o l l e r , auf

dessen Zinne inmitten neuer Thürme und Dächer als einziger

Rest früheren Baues ein bescheidenes Kirchlein an bescheidene

Anfänge mahnt . Nun drei andere Gemälde , welche vorzugsweise

in Dichtung und Romantik ihre Weihe erhalten haben : Der

Hohentwiel , um den eine der schönsten Dichtungen der

Neuzeit ihre Schleier webt , die W artb ur g , in welcher einst

deutsche Sänger wetteiferten , fromme Menschenliebe ihre Wunder

übte , ein streitbarer Mann der Wahrheit mit mächtigem Zornes¬

wort den Teufel bannte und deutsche Jünglinge die Begeisterung

für Vaterland , Freiheit und Freundschaft emporlohen ließen , und

endlich die schönen Mauern » die zwar in ihrer Zerstörung von

einstiger Deutscher Ohnmacht erzählen , aber Zeugen deutscher

Geisteskraft und Geistesarbeit und frischer Jugendkroft blieben :

die Mauern des Heidelberger Schlosses , jenes Wahrzeichens

der Mnsenstadt . welcher Natur und Kunst , Vergangenheit und

Gegenwart , Geschichte und Dichtung reich - Aussteuer gegeben ! —

Der Auftrag , diese » Kreis von Vorstellungen und Einnerungen ,

die Verbindung von Natur und Geschichte in vaterländischem

Sinne zn erbebendem Bilderschmucke »n gestalten , verdient Hobe

Anerkennung , hohe Anerkennung aber auch der Künstler , der

Hirse Ausgabe so schön gelöst hat !

Professor Konoldl hat seinem Werk noch eine weitere Verwen¬

dung gegeben , indem er die Ausstellung der Gcmälde zugleich zu

einer Beisteuer sür die Ferienkolonien kranker Kinder bestimmte .

Eine junge Dame hat in dankenswerthester Weise den Empfang

deS Eintrittsgeldes auf sich genommen Leopold v Pezold .

Verschiedenes .
München , 2 Juli Seine König ! . Hoheit der Prinz -

Regent hat für die Brandgeschädigken in Eslarn 6000 M .

bewilligt .
Wien , 3 . Juli . Die Stadt Glinionv in Ostgalizien steht

in Flammen . Hunderte von Familien sind obdachlos .

Wie » , 3 . Juli , i Telegr .) Ein in der gestrigen Nacht hier

niedergegangenes , von Hagelschlägen begleitetes Unwetter

richtete namentlich in den nordwestlichen Vororten von Wien

bedeutenden Schaden an , besonders in den Weinrebpflanzungen -

Tabor ( Böhmen ) , 3 Juli . ( Telegr .) Heute Früh fand in

der Nähe des hiesigen Bahnhofs ein Zusammenstoß der

nach Pisek und nach Graz abgehenden Personenzüge statt .

Vier Personen wurden schwer , neun leicht verwundet .

Triest , 3 . Juli . Der österreichische Lloyddampier „Tbisbe "

ist an der ostindischeu Küste verloren gegangen .

Parts , 1. Juli . 15 Arbeiter aus Jorh unternahmen gestern

eine Bootfahrt aus der Seine . Die Leute waren etwas an¬

geheitert und infolge ihres übermüthigen SchaukclnS kippte das

Boot uw ; vier Personen ertranken . — In Boulogne bei

Paris tödtete der 32jährige Mechaniker Colin scind Frau ,

mit der er einen Scheidungsprozeß führte , mittelst eines Revolver¬

schusses und jagte sich dann eine Kugel durch den Kopf . — Der

Notariatsschreiber Bo ui Ile aus Alengon wurde heute flüch .

tig , nachdem er mittelst eines gefälschten Aktes einer Versiche¬

rungsgesellschaft 300000 Francs entlockt hatte unter der Vor¬

spiegelung . ihr den Nutzungsgenuß eines Kapitals von 500000

Francs um die genannte Summe abzutreten .
Dublin , 3 - Juli . (Telegr .) Ein Arbeiter fand auf der Straße

eine Blechbüchse , die explodirte . als er den Deckel zu ent¬

fernen suchte . Die Kleider des Arbeiters wurden von Schrot -

schüssen durchlöchert und der Mann selbst getödtet .
( Weitere „ Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichken .
Kiel , 3 . Juli . Das Befinden Ihrer Majestät der

Kaiserin ist fortgesetzt ein recht günstiges . Dieselbe
wird , wie nunmehr bestimmt verlautet , am Donnerstag
Abend abreisen und Freitag Früh auf der Wildpark¬
station eintrefsen .

Kiel , 3 . Juli . Seine Majestät der Kaiser nahm
gestern Vormittag den Vortrag des Chefs des Militär -

kabinets entgegen . Nach zuverlässigen Bestimmungen wird
der Kaiser auf der „Hohenzollern " morgen Vormittag
11 Uhr nach Stockholm abreisen und dort Samstag Vor¬

mittag eintrefsen . Der Kaiser , Allerhöchstwelcher dort
mit Seiner Majestät dem König von Schweden zu¬
sammentrifft , bleibt einige Tage ineognito in einem der
in der Nähe befindlichen Schlösser und begibt sich sodann
nach Tülgarn zum Besuche des schwedischen Aronprinzen¬
paares .

Berlik , 3 . Juli . Aus Anlaß des- Attentats auf den

Polizeipräsidenten Krause richtete Seine Majestät
der Kaiser an diesen nachfolgendes Telegramm : »Mit
Bedauern habe ich von dem Anschläge , der gegen Sie

gerichtet wurde , gehört . Durch Gottes Vorsehung ist
mir ein braver Offizier und ein unermüdlicher Diener
meiner Vorfahren und meiner Person erhalten . Möge
Ihre bewährte Kraft noch lange dem Wohle des Gemein¬
wesens meiner Residenz und der braven , Ihnen unter¬
stellten Schutzmannschaft erhalten bleiben . Wilhelm . "

Berit « , 3 . Juli . Das preußische Abgeordnetenhaus nahm

heute in dritter Lesung den Gesetzentwurf , betreffend die

Centralkreditanstalt , an .

Straßburg , 3 . Juli . Der Erbgroßh ->rzog von
Baden ist heute Morgen 11 Uhr zum Besuche der Aus¬

stellung hier eingetroffen .
Wien , 9 . Juli . Der frühere Finanzminister v . Plener

richtete an den Vorstand der Handels - und Gewerbekawmer in

Eger , deren Abgeordneter sür den Reichsrath er ist , ein Schrei¬

ben , welches besagt , daS gegenwärtige Mißlingen des Versuchs

einer Koalition der gemäßigten Parteien , für

welches politische Ziel er feit 1 '/, Jahren mit allem Nachdruck

eing - tceten sei , lasse es ihm räthlich erscheinen , sich von der

parlamentarischen Thätigkcit zurückzuziehen . — Die Verlesung

der Zuschrift des Abgeordnete » vr . v . Plener an das Präsidium

des Abgeordnetenhauses , in welcher derselbe die Niederlegung

seines Mandates anzeigt , rief im Hause Bewegung hervor .

Budapest , 3 . Juli . Beim Beginn der Erntearbeitcn brachen

wiederum Unruhen im Alföld aus . Auf telegraphische

Ordre traf ein Bataillon Infanterie in Mako ein . Der Handels¬

minister verfügte , daß die Arbeitslöhne nur in baar ausbczahlt

werden dürfen .
London , 2 - ^ Huli. ( Unterhaus ) Der erste Lord des

Schatzes , Balsour , theilte mit , die Regierung beantrage die

Bewilligung eines Budgeiprovisoriums sür die Civilverwajtung ,

sowie für Heer und Flotte , um die Weiterfübrung der Geschäfte

während der allgemeinen Wahlen zu ermöglichen . Wenn die noch

uöthigen Verhandlungen bis zum Samstag abgeschlossen seien ,

werde das Parlament am Samstag vertagt und am Montag

aufgelöst werden . Vor der Vertagung wünsche die Regierung
die Auslieferuvgsbill durchzubringen » was nöthig sei , um die

Verpflichtungen Frankreich gegenüber «inzuhalten , desgleichen die

Fabriken - und Werkstättenbill . ( Beifall ) Harcourt unterstütz e

den Antrag der Regierung . Das Budgetprovisorium für die

Civilverwaltung und Flotte wurde dann genehmigt . Bei dem

Provisorium des Heeres wiederholte Camvbell - Banner -

mann seine Erklärung , daß die Reserve - und die Kriegsvorrätbe

zureichend seien . Balsour erklärte , er wünsche nicht , den

Streit wiederanzusachen , der kürzlich ohne Parteiabfichten erhoben

lei , aber er müsse betonen , Englands Quellen sür die Munitiou -

beschaffnna seien nicht so flüssig , alS Bannermann annehwe -

Die Slaatsweikstätten könnten bei ununterbrochener Tag - und

Nachtarbeit nur 2 '/, Millionen Patronen wöchentlich Herstellen :

aus die Privatfabriken könne mau sich nicht verlassen . In Indien

sei eia großer Vorrath von Corditpulver ; warum nicht auch ein

gleicher in England ? In Indien betrage die Reserve 600 , in

den Kolonien 500 bis 800 Patronen für jedes Gewehr , die Re

servevorräibe in England aber seien damit nickt vergleichbar .
Chamberlain fügte hinzu , ein seit seinem Amtsantritte ein »

gegangener Bericht bestätige den Eindruck der Unzulänglichkeit
der Relervemunilioa . Schritte zur Erhöhung würden sofort
gethan werden . DaS Provisorium der Heeresverwaltung wurde
vierauf gleichfalls bewilligt und schließlich in dritter Lesung die
Vorlage über die Mariaebauten angenommen . Die Sitzung
wurde dann geschlossen .

Die nachfolgenden weiteren Ernennungen wurden amtlich
bekanntgegeben : Cbessekretär für Irland wurde Gerald Balsour
( der Bruder B . I . Balsour 'S) , Gevrralvostmeiker der Herzog
von Norfolk . Vicepräswent wurde Geheiwratb Sir John Gorst .

Ferner wurden ernannt zum PatronatSsekretär des Schatzamtes
Sir William W -ttrond , zum Sekretär der Admiralität Ellison
Macartdv , zum Civil -Lord der Admiralität Austen Chamberlain ,
zum Unteisekretär des Inneren Awles Jesse CollinvS . znm
Uut - rsekretär des Kolonialamis Earl of Selborne -, zum Porto -

mentssekrrtär des LokalverwaltungsamtS T - W . Ruffel und »um
Finanzsekretär des Kriegsamts Powell Williams .

Madrid , 3 . Juli . Eine Depesche aus Cuba meldet : Major
Cdadrau au der Spitze von 240 Mann schlug bei Castillo - und
Cavas 560 Aufständische und erbeutete 47 Pferde . Das Kanonen¬
boot „MagallanS

" landete bei der Küste von Maravi eine Kom¬
pagnie , welche eine Bande von 400 Mann schlug und zahlreiche
Aufständische verwundete .

Auszug aus dem Karlsruher Ztaadrsbllch -Regtster .
Geburten - 21 - Juni - Frieda Johanna , V - : Andreas

Dorfmann , Kleidermacher - — 2 ?. Juni - Bcrtba Mathilde . V - :
Jakob Wieland , Bierbrauer - — Rudolf Jakob , V - : Jakob
Gonser . Mechaniker - — 23 . Juni - Otto Georg , B - : Otto
Reeb , Schreiner . — Anton Paul . V - : Thomas Moser , Bureau -
gehilse . — Wanda Anna , Ä - : Robert Kirschnick , Sattler - —
29 - Juni - Friedrich Heinrich , B - : Ferdinand Laubis , Schloffer -
— 30 Juni - Jakob , V : Jakob Rösch , Bierbrauer - — Sofie
Antonie Wilhelmine , V - : Wilhelm Weigel , Schreiner - — Hilda
Rosa , V - : Friedrich Oelschlägcr , Bahnarbeiter . — Hugo Hein¬
rich , B - : Anton Krätz , Mrtallschleifer - — 1 - Juli - Amalie ,
B - : Arthur Strohmaher , Schlosser -

Ebeaufgebote 2 . Juli . Georg Kestcl von Neckarzimmcr » ,
Lokomotivheizer in Mannheim , mit Wilhelmine Appel von MoS -

dach . — Johannes Heim von Kiebingen . Maurer hier , mit
Eugenie Gern von Ebingen . - - Georg Fuchs von Datthauseo »
Bierbrauer hier , mit Katharina Braun von Stadrlbosen . —
Adam Bäth von Bestenheid , Schlosser hier , mit Elisabeth «
Weber von Reichelsheim . — Hermann Hügel von Memmingen .
Kaufmann hier , mit Juliava Wagner von hier . — Max Lipp
von hier , Steindrucker hier , mit Anna Fischer von Stuttgart . —

Hermann Boßler von Bulach , Schriftsetzer hier , mit Anna
Weber von Bulack . — Karl Fuüiquet von Genf , Professor hier ,
mit Margarethe Leidig von Berlin .

Todesfälle . 2 . Juli . Constantia Lotzkovits » Witwer ,
Privatier , 80 I . — Pfiffst », ledig , Schlosser , 27 I .

_

Wtttrrungsbrobachtungeu der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

rHeri ». Absolut « ^Rclotiv «
in o

753,5t E '- ^ U.
g,Mrgs . 7 ' °U . * 756 0
3 Mittgs . 2" U . 755 -5

eit tn «<
Wind

SE
S

SW

tziMAXi,

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 2 - Juli 24 .0 "
: niedrigste heute Nacht

15 .3 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Wasserstau » » es Rheins . Maxau . 3 . Juli . MrgS ., 4 .49 m,

gestiegen 3 em .

Wetterbericht des Teutralbur . f . Met . u . Sqdr . v . 3 . Juli 1895 -

Die Dcpression , weiche am Vortag über England gelegen war .
ist biS Skandinavien weiter gezogen , doch veranlaßte sie am
Morgen noch dis zum Fuß der Alpen herab trübes oder unbe¬
ständiges und stellenweise unruhiges Wetter . Die Temperaturen
haben meistens etwas abgenommen . Von Westen der ist bis weit
in das Festland herein hoher Druck eingedrunaen ; derselbe wird
sich voraussichtlich noch Wetter aasbreiten , so daß vorwiegend
heiteres und wärmeres Wetter erwartet werden darf .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . Juli 1895 .

Frankfurt . (Ansangskurse .) Kreditaktien 341 '/, , Staatsb .
367 ' ,2 , Lombarden 97 '/, , 3 °/« Portugiesen 26 60 , Eghpter 105 .- ,
Ungarn 103 60 , Diskonto - Kommandit 222 40 , Gotthardaktie »
186 -80 - Tendenz : ruhig .

Frankfurt . (Schlvhkurs l .) Wechsel Amsterdam 168 67 »
Wechsel London 204 17 , Paris 8105 , Wien 1683 » Privat¬
diskonto 1/ -S ' Napoleons 16 -22 , 4°/a Deutsche Reichsanleihe
105 95 , L°/o Deutsche Reichsanleihe 99 -55 , 4°/, Preuß . Konfols
16555 , 4°/a Baden in Gulden 104 -40 , 4 °/» Baden in Mark
105 -70 . 5° /» Griechen 3915 , 4°/„ Monovolariechen 37 -60 ,
b°/o Italiener 9020 , Oesterr . Goldrente 103 90 , Oesterr . Silber¬
rente 85 90 , Oesterr . Loose von 1860 134 -95 , 4 '/, °/, Portugiesen
41 .— , 1U . Orientanlcihe 68 35 -

Frankfurt . (SLlußkncs >1 ) Spanier 68 -80 , Zoll - Türken
10195 , 1°/» Türken tt , -. 580 , 4 °/ ., Ungarn 103 95 . 5 °/«
Argentinier 58 90 , 6°/« Mexikaner 93 70 , Berliner Handels¬
gesellschaft 159 .20 , Darmstädter Bank 158 -60 , Deutsche Bank
195 .60 . DiSkonto -Kommandit 222 .40 , Dresdener 168 -— , Oesterr -
Länderbank 237 — , Oesterr . Kreditaktien 342 — , Hess . Ludwigs -
babn 12120 , Lombarde » 96 '/, , Staatsbab » 367 °/« , Elbthalaktie »
255 '/, , Schweizer Noidostbahn 142 60 , Mittelmeerbahn 96 -20 ,
Meridional 130 -20 , Badische Zuckerfabrik 63 .25 , Nordd . Lloyd
108 -— . (Nachbörs e . ) Kreditaktien 242 ° '

, , Dtskonto - Komman -
dit 222 .50 , Staatsbahn 367 '/, , Lombarden 97 °/, , Russen 220 . —

Tendenz : fest -
Berlin . (AnfangSknrse .) Kreditaklien 252 .60 , Diskonto -

Kommandit 222 40 , StaatSbahii 184 80 , Lombarden 47 .40 » Ruff .
Noten 220 -— , Laurah . 138 .60 , Harpener 155 — , Staatsb . — -

Berlin . ( ScklußkarS . ) Kreditaktien 253 — , Diskonto -Kom -
wandit 222 40 , Lombarden 77 50 , Ruff . Noten 219 70 , Vochumer
Gutzstahl 160 60 , Geilenkirchen Bergwerk 174 40 , Laurahüttr
136 -60 » Harpener 155 90 , Privatdiskonto 1 °/z .

Wien . ( Vorbörse .) Kreditaktien 406 .50 , StaatSbab » 43820 »
Lombarden 113 -10 , Marknoten 59 .42 , 4°/, Ungarn 123 25 . Papier¬
rente 10125 , Oesterr . Kronenrenle 10140 , Länderbank 283 -60 »
Ungar . Kronenrente 99 .« 0 Tendenz : fest.

PnriS . ( Schlußkurs .) 3 ° ,Rente 102 25 , Spanier67 ° „ Türken
26 22 , 3 °/« Portugiesen 27 -20 , Banque Ottomane 728 .— , Rio
Tioto 395 . — . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . DiSkonto - Kommandit 222 .70 » Bochumer 161 .— »

Dortmunder 71 .40 -
Frankfurt . Kredit 343 — , Diskonto 222 65 , Staatsbahu 368 ^ , .

Lombarden97 ' , , Gelsenkirchen — — , Türken — . —, urlugiesea
27 -30 » 6°/ , Mexikaner 93 80 . Tendenz : fest .

Paris . 3 °/„ Rente 102 .30 , 3 °/, Portugiesen 27 Vi , Spanier »
68 '/, , Türken 26 35 , Banque Ottomane 7Z6 -— , Rio Tinro 400 -—

Banqne de Paris 830 —» Italiener 9130 . Tendenz : fest -

Verantwortlicher Redakteur: Julius Kat in Karlsruhe .
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1- Sola Wechsel der Actiouärr .
2. Baarer Taffenbekaud . - : .3- Grundbesitz (»um eigenen Geschäftsbetrieb.

gelegen Elisrnstraße Nr - 22 und 21 in
Köln a. Rh .) .

4- Mobilien , abgeschrieben - - - - - - -
5 Effecten zum statutarischen Eourse -
5- Hypotheken nebst Stückzinsen .
7- Guthaben bei den Bankhäusern . . . .
8 . « uSflrhende Bestände bei BersicherungSgesell

schäften . - .
S. AuSsteheude Bestände bei Agenten rc- -

10. Wechsel - Bestand . - .
11 . Werth der von den Vertretern alS EauUon

vepouirteu Effecten . -

77 829
181559

2 400 000
13 209 14

165000

505 790 71
1 704 160 «3

183 792 39

259 389 46
1537 46

79 356 —
5312235 79

1. Nctien-Kavital .
2 Kapital -Reservefonds .
3. Dividenden- ErgänzungSsoadS .
4 . Schaden Reserve :

». lür schwebende Schäden .
d . für zu »ablende Renten .

5- Prämien Reserve .
6- Guthaben anderer Versicherungsanstalten . .
? . Guthaben von Agenten und Diversen . .
8- Beamten Witwen - u . Waisen- UaterÜützuugS -

fondS .
9 - Werth der von den Vertretern als Kaution

deponirten Effecten . . . . . . . .
10. Ueberschaß .

4
8000000

300000 —
120176 18

463 500
494 3S3 — 957 833 —

525 000 —
48491 64
17 850 04 66 341 68

61230 44

79 356
202 298 49

5 312 235 ,79

(gez. ) H . Stein . Commerzirnrath ,
Vorsitzender .

Osi » VorslanÄ :
(gez.) « . Steruberg .

vollziehender Directvr . R608 -

Im Verlags von Ar in LLnrtnn » !»« ist soeben srsekieneo :
Der

I ^plius im Amlsberitice blorrlieim
irn Satire ^894 .

Med äea ^ kten darggstellc von dein Kro ^ derroAlieken Ze ^ irlcZurrte .
dlit 5 gi-spb isoben öuilagsn . R .477 .2

Oegen Linssnstungvon 1 86 io kiriekmarke » erkolgl kreis 2 >iseväunn

Schwcherische Uor-ostbahn.
Dividende pro 1894.

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29 . Juni l . Js hat be¬
schlossen,
für das Jahr 1894 6 °/° Dividende ^ Francs 30 .

per Titel
an die 52,000 Prioritätsaktien und an die 108,000 Ttammaktien auszu -
rickten .

Dieselbe kann vom 4 . Juli d I . an bei unserer Hauplkaffe im Bahnhof
Zürich, sowie bei unseren übrigen Couponszablstellen in der Schweiz und im
Auslonde spesenfrei bezogen werden, und zwar gegen Ablieferung der Dividen¬
den - Coupons pro 1894 Nr . 6 ab den Prioritätsaktien und Nr . 15 ab den
Sawmaktien .

Diese Coupons sind jeweilen mit Bordereaux zu begleiten , wofür die be¬
züglichen Formulare bei den Einlösungsstellen bezogen werden können .

Zürich , den 1 . Juli 1895 . R 576 -2-
Are Wreclion

der Schweizerischen Nordostbahn . ,

In meinem Atelier — Westeudstraste 65 , eine Treppe bock — sind
Mittwoch den 3 und Donnerstag den 4 . Juli , von 1i — 1 Uhr und von
3—5 Uhr , svvlls ausgestellt.

ES wird ein Eintrittsgeld von 30 Pfennig zu Gunsten der Ferienkolonie
für kränkliche Kinder erhoben . R 538-2.
_ Professor LämmriL Lanolstt .

bester Dualität ,
deutsche und englische Fabrikate,

empfiehlt iu den neuesten Modellen und zu den billigsten Preisen

Lsrmami OsrtsI , v,« ,-,UrLl lt-ii L»!»« , LMiriA6r8tl7A886 89 .

Ae ASlitutsllit LtrWtliiiigs -Milk
für Militärdienst - und Tochter -Aussteuer in Kartsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbarwerden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18 , 20, 25 rc . Jahre ;d) auf den Hochzeitstag eines TöchterchenS ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdemä) Alters Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers. —

Vollständige Rückgewähr» falls das versicherte Kind vorher stirbt. — NiedrigePrämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüfse den Versicherten .Auskunft ertbeilt und Anträge nimmt entgegen : O '405 .12Die Direktion, Hmatieustraße 17, Karlsruhe .
Gemeinde Sulzbach , AmtSgerichtSbezirks Ettlingen .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchernder Gemeinde Sulzbach . Amtsgerichtsbezirks Ettlingen ,eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr . (Reg . Bl - S - 213 ) , und deS Ge¬setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .(Ges.» u . V -Bl . S . 43 ) . sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Borzngs -«ud Unterpfandsrrchte betreff . (Ges.- u. V . -Bl . S . 155), aufaesordert» die Er¬neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unterBeobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-u . B .Bl ^ S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges.- u.

» 2b?^ °^ schriebeneu Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprücheaus das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬dung des Rechtsnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Daber wird bekannt gemacht , daß ein Vrrzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge,n dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt.Sulzdach , den 1 . Juli 1895 . R Ü06Da « Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:Lumpp , Bürgermstr . Gingelmairr . Rathschr.

Lurk 's Ärrnsi -^Veivo .

StuttgAl 't LS81,
pos -to ztsgp « 1381 ,

V/lvn 1885,
^Elprig 18S2.

^»»Ixolvrt iwvdvo ».
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ssr AusKattlins hrirathsflhiger Mädchen,
unter dem Protektorate I . Kais . u. Kgl . H.
der Frau Prinzesfin Gisela vou Bayern

versichert Mädchen von 0—12 Jahren zu den
billigsten Prämien und unter den coulantesten

Bedingungen.
Reservefond: 10 .000,000 Mark .

Pro 1893 vertbeilte Dividende: 12 "/» der
JahreSvrämie . Q .62.5 .

Prospekte gratis und franko durch die
Oeneralagentnrf. - . Großherzoath . Kaden
Karlsruhe , ZWeiUchtU
Tücht. Vertreter an allen Orten Badens gesucht .

Gin in Wechsel -Arbitrage und in Jützrungdes H'ortefeuiü'es
gewandter Kaufmann findet in einem größeren Bankgeschäft in der
Schweiz s>oLoi »1 lsd iöns ^ nslelliing . R 601 1

Offerten unter IV . I ». ISS1 an die Expedition ds . Blattes .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Bekanntmachung .
R 610 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schneiders Siam . Adolf Srbnap -
Pinger hier soll die Schlußvertbeilung
erfolgen. Verfügbar sind 729 M . 14 ,
welchen 5208 Mk . 18 Pf . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen gegenüberstehen .Karlsruhe , den 3 . Juli 1895 .

Wi >h . Berblinger ,
Konkureverwalter .

Bermögcusabsonderullgtn.
R 582 . Nr . 8136 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Schreiners Joachim

Neef er , Wilhelmine, ged. Dürr in
Baden , vertreten durch Rechtsanwalt
Berk allda, klagt gegen ihren genannten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier .Civilkammer III , ist bestimmt auf :

Donnerstag 17 . Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemachtKarlsruhe , den 29 . Juni 1895.

Gerichtsschrerberei
des Großh . bad . Landgerichts:

Or. Gerber .
R604 Nr . 6038- Mosbach Die

Ehefrau des Handelsmanns Karl Lud¬
wig Diedm , Rosa , geborene Laub in
Waibstadt , vertreten durch Rechtsan» .Schumann in Mosbach , l agt gegenihren Ehemann mit dem Antrag , sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermö
gen von dem ihres Ehemannes abzu -
sondcrn-

Termin znr mündlichen Bei Handlungvor der I Civilkammer des Gr . Land
gerichts Mosbach ist bestimmt auf :
Dienstag den 15 Oktober 1895,

Vormittags 9 Ubr .
Dies wird zur Kenntnihnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
MoSbach. den 1 . Juli 1895 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :
Schmidt .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeisweisullgeu.

R594 . 1 . Nr - 14.992 . Bruchsal .Die Witwe des Schreiners Karl Frie¬
drich Stesse » . Marie , geh. Müller
in Untergrombach, hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasse -
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diese« Gesuche wird stattgegeben .

wenn nicht binnen 3 Wochen Ein -
' prache dagegen dahier erhoben wird.

Bruchsal, den 28. Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

R593 1. Nr - 14 . 993 . Bruchsal .
Johannes Holzwart , Schuster von
Neuknbürg, ba ! um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses seiner
verstorbenen Ehefrau , Oltilie , geboroe
Hubbuch , gebeten .

Diesem Gesuche wird ftattgegeben,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen dahier erhoben wird.

Bruchsal , den 28 Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Riffel .
R '591 .1 . Nr . 14,47t . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht hier hat verfügt :
Die Witwe des Bäckermeisters Chri¬

stian Schmidt in Wyhlsn. Rosa , ge
borene Müller, hak um Einweisung in
die Gewähr d,s Nachlasses ihres ge¬
nannten verstarb Ehemannes gebeten

Dem Gesuch wird entsprochen wer
den, wenn nicht binnen 4 Wochen
Einwendung dagegen erhoben wird.

Lörrach , den 27- Juni 1895 .
Großh . Gcrichtsschreiber:

Appel .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
R5901 . Nr . 80,316 Heidelberg .

Der am 6 . März 1875 zu Hainhausen,KreisamtS Offenbach a/M . , geborene
und zuletzt in Heidelberg wohnhaft ge¬
wesene Kaufmann

Christian Kinsberger
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu fein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An-
zeiae erstattet zu baden ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Montag den 26. August 1895»
Vormittags 9 Ubr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverbandlung seladen-

Bei unentschuldigt« « Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommandozu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Heidelberg , den 2- Juli 1895.
Fabian ,

GerichtsschreiberdeS Gr - Amtsgerichts.

Labaag.
R5I1 .3. Nr . ll - 30 . I03. Mannheim .
^

Der am W. Oktober 1867 zu Vier, »

- Han s ^ ulktzt wohnhaft in Mannheim ,
zur Zett unbekannt wo » wird deschul-

^ digt, daß er als beurlaubter Landwebr-
wanu 1. Aufgebots ohne Erlaubuiß auS-
gewandert ist ,

! Uebertretung gegru 8 360 Ziff . 3
! R .Str .G .B .
^ Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 4 . September 1895 ,

Vormittag - 8 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverbandlung geladen .

Bei unratschuldigtrm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . von dem Kgl . Hauptmelde«
amt Mannheim ausgestellten Erklärung
vom 20. Juni 1895 verurtheilt werden.

! Mannheim , den 27 Juni 1895 .
! Gerichtsfchreiber deS Gr . Amtsgericht- :
^ _ _ Staudt ._
Vermischte Bekanntmachungen .

R .599 . J .Nr . 1793 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Vorprüfung im
Baufache betreffend .

Nach ß 7 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 15 Juni 1859 , Regie¬
rungsblatt Nr - XXXI, haben diejenigen
Baukandidaten , welche sich der diesläh-
rigeu Vorprüfung im Baufache unter¬
ziehen wollen , ihre Geiuche unter An¬
schluß der erforderlichen Nachweile so¬
wie der Studienzeugniffe über die in
8 1 und 8 2 der landesherrlichen Bei¬
ordnung vom 9 Juli 1879 erwähnten
Fächer schriftlich bei diesseitiger Stelle
einzureichen .

Anmeldungen haben spätestens bis
zum 31 . Juli a. I . zu e «fo !gel, . Der
Beginn der Prüfung wird den Bether-
ligten seiner Zeit mitgetheilt werden .

Karlsruhe , bea 2 . Jali 1895 .
Großh . Baudirekliou.

Dur m .
Martin .

R '607 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats«

Eisenbahnen.
Die besonderen Bestimmungen betref¬

fend den Eisenbahngüterverkehr in Ham¬
burg und Altona sind in einer Druck»
fache zusammengestellt worden , welche
durch Vermittelung der Verbandsstatio¬
nen und des Gütertarifbureaus zum
Preise von 10 Pf . bezogen werden kann.

Karlsruhe , de» 2 . Juli 1895.
_ Generaldirektion._R -6021 . Nr - 4059/1052 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die entbehrlich gewordene StatiouS -

«hr im alten Aufnahmsgebäude Rastatt
wird dem Verkaufe ausgesetzt . Wegen
Besichtigung derselben wolle man sich
an den Bahnmeister in Rastalt wende ».

Angeboie sind dis 1 . August d. I .
mit der Aufschrift . Stationsuhl " ver¬
sehen an die Unterzeichnete Stelle ge¬
langen zu lasten.

Karlsruhe » den 30 . Juni 1895.
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

_ Kriegkraße Nr . 17._R .570 .2 . Nr . 5220 . Freiburg .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Herstellung der Grab - , Maurer -

« . Steinhauerarbeiten fürdie Straßen¬
unterführung am unteren Rennweg und
den Umbau der Widerlager der Straßen¬
unterführung an der Zähringer Land¬
straße in Freiburg soll auf dem Wege
des öffentlichen Angebots vergeben wer¬
den .

Die Bedingungen und Lieferungen
liegen auf meinem Geschäftszimmer zur
Einsicht auf und werden dort die für
die Angebote zu verwendenden Formu¬
lare abgegeben .

Schriftliche Angebote sind portofrei »
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens

Mittwoch den 1« . Juli 18SS ,AbeudS 5 Uhr ,
an mich einzurcichen .

Die Zuschlagssnst beträgt 3 Wochen .
Freiburg , den 29 . Juni 1895 .

Der Großh . Babubauiuspektor .
R 571 .2 . Nr . 5237 . Fr ei bürg

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Ausstellung deS
Eisenwerkes für die Straßenunterfüh¬
rung am unteren Rennweg in Freiburg
soll öffentlich vergeben werden .

Das Gewicht des Eisenwerkesbeträgt
Schmiedeisen. 32200 kg
Gußeisen . 1800 kg

zusammen 34000 kg
Die Zeichnungen , GewichlSberech »

nungen und Bedingungen liegen auf
meinem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf .

Schriftliche Angebote sind portofrei ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehe« , bis spätestens

Mittwoch de» 1« . Jult L8SS .
AbeudS S Uhr ,

au mich einzurrichen.
Die Zufchlagsfrist beträgt 3 Woche«.
Frnburg , den 30. Juni 1895 .

Großy . Babubauiuspektor .
Druck uuo L-erlag der G . Braun scheu Hofbuchdruckerei m Karlsruhe .
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